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Milmcher Mung.
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Amtlicher Theil.
Se. l. und k. Apostolische Majestät geruhten aller-

gnädigst zu verleiheu:
dem Felomarschall - Lieutenant Eduard 5klepsch,

Viilitär»Bevollmächtigtcn bei der k. und k. Botschaft in
Petersburg, das Kleiukreuz des St.-Stefans-Ordeni
taxfrei und

dem Hauplmanne elfter Classe Erwin M ü l l e r ,
zugetheilt dem Mi l i tär - Bevollmächtigten bei der
l. und l. Botschaft in Petersburg, das Militär-Verdienst-
lreuz;

0en Generalmajor Hugo W a g n e r , Comman-
danten der 6. Infanterie-Brigade, zum Landwehr»
Divisionär in Przemysl zu ernennen;

die Transferierung des Generalmajors Albert
Edlen von M a y e r , Commandanten der 59. Infanterie
Brigade, in gleicher Eigenschaft zu der 0. Infanterie-
Brigade anzuordnen;

zu erneunen:
die Oberste:

Alfred Edlen von M a t t , Commandanten dls
Infanterieregiments Georg 1. König der Helleneu
Nr. 99, zum Commandanten der 59. Infanterie-
Brigade, und

Arthur S p r e c h e r v o n B e r u e g g , des Ge-
neralftabscmps, eingetheilt zur Truppendienstleistung
beim Infanterieregiment Galgötzy Nr. 71 bei definitiver
Transferitrung in den Coucrctualstand der Infanterie,
zum Commandanten des Infanterieregiments Gcorg I.
König der Hellenen Nr. 9 9 ;

die U vernähme des Generalmajors Moriz Edlen
von R e i c h h o l d , Commandanten der 7. Artillerie-
Brigade, auf sein Ansuchen in den Ruhestand anzuordnen
und anzubefehlen, dass demselben bel diesem Anlasse der
Ausdruck der Allerhöchsten Zufriedenheit bekanntgegeben
Werde;

zu ernennen:
den Obers ten He in r i ch T r ö s c h E d l e n v o n

S o w i l l e , Commandanten des Corpsartlllerierrgiments
Freiherr von Ludwig Nr. 14, zum Commandanten der
7. Artillene-Brlgade;

den Oberstlieutenant Franz W i k u l l i l , des
Generalstabscorps, eingetheilt zur Truppendienstleistung
beim Corpöarlillerle-Reglmcl.t Fifcher Nr. 1, bei defin,.
tiver Transferierung zum Divlsionsartillerie - Regiment
Nr. 24, zum Commandanten dieses Regiments; ferner

anzuordnen die Transfeiierung:
des Obersten Josef K e p p e l m ü l l e r , Com>

Mandanten des Divisionsartillerie - Regiments Nr. 24,

in gleicher Eigenschaft zum Corpsartillerie-Regimente
Freiherr von Ludwig Nr. 14, und

die Vorrückung des Obersten August Ritter
F r e n d l v o n D r i n a f e l s , des Rnhestandcs, in
den erledigten Elisabeth ThcresienMilitä'r-Stiftungsplatz
zweiter Classe;

wm Obersten Johann von B i e r s bach, des
Ruhestandes, den hiedurch frei werdenden Mil i tär-
Stiftungsplatz dritter Clasfe zu verleihen;

dem Hanptmann - Rcchnuugsführer erster Classe
Theodor O a r r e i ß , des Militär-Thierurznei-Institutes,
anlässlich drr auf sein Ansuchen erfolgenden Ueber-
nahme in den Ruhestaud den Titel und Charakter eines
Mil i tär - Rechnungsralhes mit Nachsicht der Taxe und
tas goldene Verdicnstlreuz mit der Krone zu verleihen;

dem Haufttmaun - Rcchnungsführer erster Clasfe
Adolf K ü h n , dcs Garuisons - Transporthauses in
Lemberg, anlässlich der auf fein Ansuchen erfolgten
Uebernahme in del» Ruhestand das goldene Verdienst-
kreuz mit der Krone zu verleihen;

den ehemaligen Leiter der geographischen und
lattographischen Anstalt «Ed. Hülzel» in Wien, Vincenz
H a a r d t v o n H a r t e n t h u r n zum Vorstände
erster Classe im Militär»geographischen Institute zu
ernennen.

Se. l . und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 1. Juni d. I . dem
Minifterialrathe im Handelsministerium Dr. Georg
Ritter von T h a a den Titel und Charakter eines
Sectionschefs aUergnädigst zu verleihen geruht.

G l a n z m. p.

Se. l. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 1. Juni d. I . dem
Minist« ialrathe im Handelsministerium Natalis
E b u e r v o u E v e n t h a l l taxfrei das Ritterkreuz
des Leopolo°Ordens allergnädigst zu verleihen geruht.

Nichtamtlicher Theil.
Aus der italienischen Kammer.

Der «P. C.» schreibt mau aus Rom, 6. Jun i : I n den
Reihen der Opposition gelangt allmählich die Erkenntnis
zum Durchbrüche, dass die von ihr gegen die Bildung
des gegenwärtigen Cabinets gerichteten offenen Angriffe
und geheimen Intriguen aussichtslos sino, da das Ca-
binet Rudini bezüglich der inneren wie der äußeren
Politik in allem Wesentlichen die Zustimmung der

Mehrheit des Landes findet und das volle Vertrauen
der Bevölkerung genießt. Infolge dieser Einsicht hat
die Opposition die Absicht, bei der Debatte über das
Militälgesetz einen Sturmlauf gegen die Regierung zu
unternehmen, fallen gelassen, so dass ohne Hindernisse
zur Debatte über das Budget pro 1897/98 geschritten
werden konnte. Es wurde zwar von einem Mitgliede
der äußersten Linken, das übrigens von dieser selbst
als oiil'nut w i i id io betrachtet wird, der Versuch ge-
macht, der Regierung, sowie der Kammermehrheit durch
obstructionistische Anträge Hindernisse in den Weg zu
legen, es tritt jedoch bei dieser Gelegenheit nur immer
wieder die Bedeutungslosigkeit der betreffenden Fraction
zutage und alle ernsten Elemente der Kammer veru»
theilen dieses Treiben aufs schärfste. Die Arbeit der
Legislative wird somit keine wesentliche Verzögerung
erleiden und mau hält es in parlamentarischen Kreisen
für möglich, dafs die Berathung der Einzelbuda/ts bis
zum Beginne des nächsten Monats erledigt sein werde.
Da j-doch diese Debatten in der Regel großen Umfang
annehmen, indem bei den einzelnen Ressorts alle mög«
lichen principiellen Fragen aufgeworfen werden, so
muss man mit der Eventualität rechnen, dass die An-
nahme aller zehn Einzelbudgets durch beide Häuser
des Parlaments bis zum bezeichneten Termine noch
nicht erfolgt sein wird. I n diesem nicht unwahr-
scheinlichen Falle wird, da das Finanzjahr in Ital ien
mit dem 30. Juni abläuft, zu einem Budgetprovi-
soriuln gegriffen werden müsseu. Die Budgetdebatte
würde dann im Ju l i zum Abschluss gebracht werden,
worauf sich die Kammer bis zum November vertagen
wird.

< Politische Uebersicht.
La ib ach, 9. Juni.

Wie das «Neue Wiener Tagblatt> erfährt, wird
das in der heurigen D e l e g a t i o n s - S e s s i o n zur
Vorlage gelangende gemeinsame Budget die Bewilligung
der Kosten für einen neuen Torpedolreuzer und weitere
Vauraten für ein neues Rammschiff und einen Tor-
pedotreuzer durchaus moderner Art fordern. Das größte
dieser Schiffe wird ein neues Rammschiff, wie wir deren
bereits drei («Kaiserin und Königin Maria Theresia»,
«Kaiser Franz Iofef I.» und «Kaiferin Elisabeth») be-
sitzen, sein; der neue Rammkreuzer wird 6100 Tonnen
Deplacement und 8600 Pferdekräfte zeigen. Zum Tauf-
nameu dieses durchaus modernen Kriegsschiffes dürfte
«Kaiser Karl VI.» gewählt werden. Die beiden neuen
Torpedotreuzer werden ebenfalls die bisherigen ihres

Feuilleton.
Der Ccutralvcrein zur Erhaltung der Krieger-

deulmalc vom Jahre 1866 in Böhmen.
(Schluss.)

Anlässlich der bevorstehenden Auslassung der Frauz-
Iosef.ttaserne in Wien erwirkte der CenNalverein durch
drn technischen Referenten t. t. Director Dokoupil vom
k- und l. Reichs-Ktiegsministerium die Ueberlassung
einiger Sculpturen, welche auf dem Schlachlfelde von
Wöniggrätz bei dem auzulegenden Ossarinm oder sonst
eine entsprechende Verwendung finden sollen.

Nachdem es im Jahre 1896 30 Jahre seit dem
kriege von 1866 waren, veranstaltete der Centralverein
!"lt Hilfe der Localvereine auf, dem ganzen Kriegs-
Hauplatze stille Gedächtnisfeier und erwirkte für jene
"etrrauen, die aus weiteren Entfernungen daran theil-
^uhmen, bei dem t. k. Eisenbahnministerium eine
Fahrpreisermäßigung, so dass aus diesem Anlasse
^chsthalb hundert Legitimationskarten ausgestellt wor-
^ t l sind. I n sämmtlichen Kirchen und Kapellen im
gereiche der Schlacht- und Gefechtsfelber wurden
^laurrandachten abgehalten, die Soldatengräber fowie
"liegerdentmale mit Blumen geschmückt und bekränzt,
^ch Thunlichleit auch beleuchtet. Das Gleiche geschah
i " Allerseelen.
. M i t der vorstehenden Darstellung der Thätigkeit
"N Centralvereinee ist der Jahresbericht des Schrift»

führers Herrn Dr.Tausil noch weitaus nicht erschöpft.
Auszugsweise sei aus demselben noch Nachfolgendes re-
produciert :

«Für die besonders hervorragende Förderung und
Unterstützung unserer Vereinsthätigleit im Vorjahre
gebürt dle besondere dankbare Anerkennung des Aus-
schusses Ihrer Hoheit Vathildls Prinzessin von Schaum-
burg Lippe, dem Herrn Karl Weinrich in Dobienitz,
dem Herrn l. k. Baurath Paul Wasserburger iu Wien,
dem Herrn Ed. Lehmann in Kreibitz, dem Präger
Count«! mit dem Herrn Aiigust Iarka, k. u. t. Mi l i tär-
Oberverpflegs-Verwaltrr 1. Clasfe d. R., an der Spitze,
dem Herrn t. t. Rathssecretär Dr. Eckel in Pilsen, den
Schriftstellern Herren Franz Arthur Bouvier und Jo-
hann Krainz in Graz, dem hochw. t. und k. Mi l i tär-
Pfarrer Herrn Dr. Wenzel Cäba in Ios^fstadt, Herrn
Obellehrer Johann Hirschberg in Alt-Roguitz und
anderen und sei densclvrn, wic auch allen hohen Civil«
und Militärbehörden, Corporationen und sonstigen
Gönnern des Vereines, dann der hochlölilichen Direction
der k. t. priv. österreichischen Nordwestdahn ln Wien
(für frachtfreie Tranipoltierung der Dentmalfen-
oungen aus Wien nach Königgläh), insoweit dies
nicht schon bei speciellen Anlässen geschehen ist, hiemit
der tiefgefühlte Dant des Vereingausschusseb für alles
ausgedrückt.»

«Unsere P. T. Herren Mitglieder werden bei dieser
Gelegenheit aufmerksam gemacht, dass die Herren Franz
Arthur Bouvler und Johann Krainz den Reinertrag
sür das von ihnen herausgegebene Werl «Episoden

aus den Kämpfen der k. k. Nord-Armee 1866,» dann
die Herren Ed. Weil und Leopold Fleischer in Prag
( I . Langegasse 13) als alleinige Verschleißer der Zünd-
hölzchen mit der regiftrieiten Schutzmarke «Für unsere
Soldatengräber» einen Jahresbeitrag von 1000 st. dem
Centralvereine zuwenden, sohiu in beiden Fällen unser
Verein an der thunlichsten Verbreitung der bezeichneten
Gegenstände interessiert ist.»

«Bei dem für die Denkmale und Gräber sich
allgemein kundgebenden Interesse wurde der Nnsschuss
von vielen Seiten um die Uebernahme der Fürsorge
für die 1866er Denkmale auß.rhalb Böhmens ange«
gangen, und es war auf diefe Denkmale ohnehin unser
Augenmerk gerichtet, um bezüglich derselben sür alle
Fälle orientiert zu sein.»

I n der That erhob die Generalversammlung über
Vorschlag des Ausschusses eine Erweiterung der Sta-
tuten einstimmig zum Beschlusse. Dieselbe besteht darin,
dass der Centralverrin m Zukunft nach Zulafs der
Mittel seine Thätigkeit auch auf außerhalb Böhmens
gelegene Schlachtfelder, bezw. Soldatengräber uudKrieger«
denlmale fowle auch auf solche ausdehnen kann, die aus
früheren Kriegen als jenem des Jahres 1866 stammen.

Außerdem ist aus dem Verlaufe der General«
versüimnlulig noch hervorzuheben, dass der k. l. Bau-
rath Paul Wasserburger in Wien — anläsSlich der
patriotischen Widmung des prachtvollen Denkmals für
das 1. Armeecorps auf dem Schlachtfelde von König«
grätz — einstimmig zum Ehrenmitglieds ernannt wor«
den ist.
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Typs an Grüß,', Starte und Raschheit bedeutend über
treffen. Dagegen wird die Fregatte «Radetzky», als
früh gealtert aus den Flottenlisten gestrichen werden.

Den «Narodni Listy» wird aus Wien berichtet,
es sei keine officielle Verlautbarung über den S c h l u s s
des R e i c h s r a t h e s und die Motive dieser Maßregel
zu gewärtigen, da die Verkündigung derselben in der
officiellsten Form, im Plenum des Abgeordnetenhauses,
bereits erfolgt ist.

Demselben Blatte zufolge verbleibt in Wien von
jedem C l u b der R e c h t e n über die parlamentarischen
Ferien je ein « P r o c u r a f ü h r e r » , defsen Function
einen Monat dauert und der befugt ist, nicht bloß die
parlamentarische Commission der Rechten, sondern auch
deren Clubs einzuberufen.

Die d r e i z e h n t e S e s s i o n des R e i c h s «
r a t h es soll nach dieser Quelle Ende September be-
ginnen, um welche Zeit dem Parlamente das Budget
pro 1898 und das Ausgleichsprovisorium zukommen.
Bis dahin werden außerparlamentarische Versuche unter-
nommen werden, um im Abgeordnetmhause eine andere
Temperatur herzustellen und es zu positiver Arbeit
fähig zu machen.

Am Pfingstmontag fand in B r u n n eine Ver-
sammlung der Vertrauensmänner der D e u t s c h e n i n
M ä h r e n aller Parleirichtungen statt. Es wurde eine
Resolution gegen die Sprachenverordnungen beschlossen,
in welcher von allen deutschen Abgeordneten gefordert
wird, dass sie alle gesetzlichen Mittel anwenden, bis die
Sprachenverordnungen beseitigt sind. Die Bürgermeister
der deutschen Städte haben gleichwie die deutsch-
böhmischen Städte beschlossen, von der Entsendung einer
Deputation an das Allerhöchste Hoflager abzusehen,
dagegen eine Collectivpetition beim Wiederzusammen-
tritte des Reichsrathes durch eine Massendrputation der
Städte den Abgeordneten in Wien zu überreichen und
die volle Anerkennung auszusprechen.

Am 7. Juni sprach Professor K a i z l in einer
W ä h l e r v e r s a m m l u n g zu K ö n i g g r ä t z . Bei
Erwähnung der Majorität und des Aoressentwurf^s
sagte er, dieser sei durch die Proclamierung des anti-
centralistischen Programmes im Reichsrathe zu einem
moralischen Erfolge, aber auch zu einem gewissen
factischen Vortheile für die czechische Sache geworden.
Zusammen mit der rasenden Taktik bei einem Theile
der Deutscheu schaffe er die Gruudlage für eine gründ-
liche Umgestaltung der innerpolitischen Ordnung. Auf
die Gerüchte von bevorstehenden Auseinandersetzungen
mit den Deutschen übergehend, erklärte er, dass der
Iungczechenclub auf solche einzugehen immer bereit sei.
Doch bezweifelte der Redner, dafs der jetzige Zeitpunkt
dazu günstig sei; die Iungczechen würdeu dermalen
nicht die Initiative dazu ergreifen. Durch die Sprachen-
verordnungen sei für die letzteren zwar ein günstiger
Boden geschaffen; aber nur die volle Gleichberechtigung
und Gleichwertigkeit sei eine acceptable Basis für Unter-
handlungen. Die Ausführungen des Redners fanden
allgemeine Zustimmung, wie denn auch eine Resolution
angenommen wurde, welche die Politik der M g -
czechischen Abgeordneten billigt.

Das u n g a r i s c h e A b g e o r d n e t e n h a u s
nimmt heute seine Verhandlungen wieder auf und wird
die Generaldebatte über den Gesetzentwurf, betreffend
die Einfühlung des neuen S t r a f v e r f a h r e n s , fort-
setzen.

Zum R e g i e r u n g s j u b i l ä u m der K ö n i g i n
V i c t o r i a werden der Priuz und die Prinzessin von
Neapel am 19. d. M . in London eintreffen, um das
italienische Königspaar beim Regierungsjubiläum der
Königin Victoria zu vertreten. Das Kronprinzenpaar
wird von seinem ganzen Hofstaate sowie vom Militär«
Mache' bei der englischen Botschaft am Quirinal be-
gleitet sein.

Wie man aus M a d r i d schreibt, wird die
Königin-Regentin beim Regierungsjubiläum der Königin
Victoria von England durch den Obersthofmeister,

Herzog von Sotomayor, vertreten werden. Die spanische
Regierung entsendet aus diesem Anlasse das Panzerschiff
«Vizcaya» nach London.

Wie man aus P e t e r s b u r g schreibt, wird sich
der neue koreanische Gesandte, M i n Im i -Huan , der
auch in London beglaubigt ist, nach der englischen
Hauptstadt begeben, um seinen Souverän beim Jubiläum
der Königin Victoria zu vertreten.

Wie man der «P. C.» aus B e l g r a d schreibt,
veröffentlicht « O d j e l » , das Hauptorgan der radicalen
Partei, auf die sich das Cabinet S i m i c stützt, in
seiner letzten Sonntagsnummer eine Erklärung des
Miuisterpräsidenten, in welcher die Ansichten der
Regierung in Bezug auf ihre Pflichten und den gegen«
wärtigen Stand der Dinge in der äußeren und inneren
Politik Serbiens dargelegt werden. Die Regierung —
so heißt es in diesem Communique' — beharrt auf
ihrem Programme, welches am 25. December v. I . in
der Amtszeitung publiciert wurde, welchem zufolge die
Verfassungsfrage als Ausgangspunkt und unerlässliche
Grundlage für die Regelung aller übrigen staatlichen
Fragen zu betrachten ist. Die Regierung hätte diese
ihre Aufgabe zweifellos im Laufe dieses Jahres auch
gelöst, wenn nicht inzwischen auswärtige Ereignisse ein-
getreten wären, welche ihr kategorisch die Pflicht auf-
erlegten, ihre ganze Aufmerksamkeit auf dieselben zu
lenken, um allen möglichen Eventualitäten entgegen»
treten zu können. Dieses Vorgehen fand zwar die vollste
Billigung beider politischen Parteien des Landes; da
jedoch diese Bil l igung eine legale Form erhalten muss,
und infolge der eingetretenen äußeren Ereignisse für
den Staat Bedürfnisse erwuchsen, deren Befriedigung
nur im Wege eines legislativen Vorgehens möglich ist,
so war unbedingt die vorherige Einberufung einer
solchen Skupstina erforderlich, welche diese Frage zu
regeln und sich über die Haltung der Regierung aus-
zusprechen, respective derselben auch im Namen des
Landes gewissermaßen eine größere Autorität zu ver<
leihen hätte. Es versteht sich von selbst, dass die
Regierung sofort nach Erledigung dieser Angelegen-
heiten an die Lösung der Verfassungsfrage herantreten
wird. Sie erhofft sich hievon umso größeren Erfolg,
als dieses ihr Programm die vollste Bil l igung des
Königs findet.

Wie man aus S o f i a schreibt, hat der M i n i -
sterrath auf Antrag des Uuterrichtsministers die
Schließung der dortigen Universität verfügt, weil die
Studenten eigenmächtig eine dreitägige Trauer für den
ermordeten Literate« Aleko Constantinow beschlossen
uud in den von Studenten bei dessen Begräbnis ge-
haltenen Reden Regierungsorgane der Mitschuld an
dem Mordattentate bezichtigt wurden. Die oppositio-
nelle Presse bezeichnet diese Maßregel als illegal und
hält deren Aufhebung für unvermeidlich.

Nach einer aus St . P e t e r s b u r g zugehenden
Meldung soll der Rücktritt des HofmmisterS Grafen
Woronzow-Daschkow, wie von unterrichteter Seite
verlautet, hauptsächlich durch die Zuspitzung des Anta-
gonismus herbeigeführt worden sein, der zwischen dem
genannten Würdenträgern und dem Generalgouvermur
von Moskau, Großfürsten Sergius, zur Zeit der
Krönungsfeierlichkeiten, insbesondere infolge der Kata«
strophe auf dem Chodinska-Felde entstanden war. Da
dieser Gegensatz sich immer mehr verschärfte und in
der jüngsten geit zu unangenehmen Zwischenfällen
bei Hofe Anlass gab, wozu sich noch anderweitige
Missgriffe des Grafen Woronzow-Daschkow gesellt
hatten, entschloss sich der Czar, bei aller Wertschätzung
für die Persönlichkeit des Grafen, der bekanntlich das
besondere Vertrauen des Czaren Alexander I I I . ge-
nossen hatte, für eine Aenderuug an der Spitze des
Hofministeriums.

Einer der «P. C.» aus P a r i s zugehenden Mel -
dung zufolge hat Frankreich den übrigen Mächten den
Vorschlag unterbreitet, dass ein holländischer oder bel-
gischer Staatsangehöriger auf den Posten des General«

gouverneurs von K r e t a berufen werden soll. Wie
des weiteren berichtet wird, betreffen die Verhand-
lungen der Mächte in der kretensischen Frage gegen-
wärtig zunächst die Organisation einer einheimischen
bewaffneten Macht, welche nach Abzug der türkischen
und fremden Truppen für die Aufrechthaltung der
Sicherheit und öffentlichen Ordnung auf der Insel
zu sorgen haben wird. Mau sei im Principe darüber
einig, dass die Kosten hiefür im M g e einer durch
die Mächte zu garantierenden Anleihe aufgebracht
werden, deren Höhe circa 100.000 Lire betragen dürfte.
Die Verhandlungen über die kretensische Angelegenheit
werden von Cabinet zu Cabinet geführt und es be-
steht allseits der Wuusch, diese Frage gleichzeitig nut
dem Abschlüsse der in Constantinopel geführten Frle-
densoerhandlungen geregelt zu sehen.

Aus « a n e a wird berichtet, dass der von dem
allgemein geachteten Führer der kreteusischen Aufstan<
dischrn, Hadschi-Michalis, kürzlich an die christliche
Bevölkerung der Insel erlassene Aufruf, in welchem er
Achtung für die Freiheit, Sicherheit uud den Bchß
der «muhamedamjchen Brüder» verlangt, um dadurcy
die baldige Wiederherstellung friedlicher Verhältnisse z«
ermöglichen und die Sympathien der civilisierten M n
zu gewinnen, in allen Districten in weiten Kreisen
der kretensischen Bevölkerung Zustimmung gefunden hat.
Mehr als 30 Adressen sind HadschiMichalls zuge-
gangen, in welchen diese Bevölkerung ihre Bereit-
willigkeit erklärt, der Aufforderung des «Freundes uno
Führers des Voltes» Rechnung zu tragen, und daran
die Bitte knüpft, er möge alles aufbieten, um oen
traurigen Zuständen so bald als möglich ein Ende zu
setzen.

Tagesneuigleiten.
— ( A n l ä s s l i c h des 80 . G e b u r t s t a g e s

der H e r z o g i n C l e m e n t i n e von E o b u r g )
wurde ln der Kathedrale in Sofia im Beisein des diplo-
matischen Corps, der Minister und der Veamtenschast aw
8. d. M. eln Tedeum abgehalten, gu Ehren der Herzog n
verfügte die Municipalität, dass die größte Strahl "
Sofia Clementlnen-Straße genannt wird.

— ( E i n e f e i n e Nase h a b e n ) , ift eine w
lannle R-dewendung, die nicht unberechtigt ift, wie ble
Professoren Petzoldt und Fischer dadurch nachgennefen
haben, dass sie als schärfsten Sinn den Geruchssinn nach-
wiesen. Nisher galt die Empfindlichkeit der Spectra -
Analyse als unübertroffen; das Spectroslop entdeckt die
Gegenwart des Natron in einer Flamme, so lange d»e
Menge desselben nicht unter den 1,400.000 Theil eines
Milligramms herabgeht. Die Nase aber nimmt den
Geruch einer Menge wahr, welche nur den 46.000.0l)"
Theil eines Milligramms ausmacht, ift also das iMne
Physikalische Wertzeug. Dies wird durch folgenden Vttfucy
dargethan: I n einem 230 Kubikmeter enthaltenden Raume
ließ man die alkoholische Lösung eines Riechstoffe« ver-
dunsten, melcher zu der Menge der gimmerluft lv"
1:50.000 Millionen sich verhielt; und doch nahm o»e
Nase diesen Riechstoff noch wahr.

— ( E d i s o n ) soll an der Vervollständigung eines
Apparates arbeiten, der eine Combination von Pho"°"
graph und Kinetoslop darstellen soll. Mit Hilfe desselven
soll das lang erstrebte giel erreicht werden. Vuh"n
Vorgänge jederzeit vollständig reproducieren und somit o
Verkörperung von Rollen durch hervorragende Schauspiel
der Nachwelt überliefern zu lö.inen. Damit ift also M
Mimen die Unfterblichleit gesichert.

— (Au fdeckung e ines g r i e c h i s c h e n ^ "
pels.) Aus Athen, 8. b. M , wird telegraphisch »
meldet: Während der Ausführung von wefestigun«
arbeiten auf den Hügeln von Hallomala im Oeta-
virge wurden die Ruinen eines in dorischem Sme " "
geführten Tempels entdeckt, welche eine große Aehnl'Yl
mit dem Siegestemftel aus der «ilcovoli« zeigen. ^

I n sicherer Voraussicht dessen, dass die beschlossene
Erweiterung der Statuten ehethunlichst die behördliche
Bestätigung erlangen wird, wurde über Vorschlag des
Nusschusömitgliedes k. k. Oberbezirksarzt.s Dr . Presl
in I i c iu zunächst das Schlachtfeld von Kolin ins Auge
gefasst. Die Gefallenen vom 18. Juni 1757 follen an
dem in das laufende Jahr fallenden 140. Jahrestage
der siegreichen Schlacht von Kolin und zugleich daher
datierenden Gründungstage des glorreichen Mar ia-
Theresien-Ordens durch Inangriffnahme eines Armee-
denkmals nachträglich würdig geehrt werden.

Aus diesem Gruude unternahm gleich am Tage
nach der Generalversammlung des Centralvereines
in KömMätz, am 30. M a i d. I . , Prinz Schaumburg.
Lippe mit dem Ausschüsse des Centraluereines eine
Necognosclerlmg des Schlachtfeldes von Kolin, um
Über die Dcnkmawrichtung an Ort und Stelle Er-

""bei der in Kolin ansässige
3on^N l ^Z^w^i/' 1"^ l' N°i°r °- D. Freier

Weise die

ss.de auf

Tag, also bedeutsamerweise im Jahre des 50jährigeu
Regierungsjubiläums Sr . Majestät des Kaisers, zu
Ehren der Armee und der Gefallenen von Kolin
auch auf diesem Schlachtfelde ein Armeedenkmal sich
erheben!

Angesichts dieser erweiterten Thätigkeit des
Centralvereines sowie seines Wirkens überhaupt richtet
sich an alle Patriotischen, soldatenfreundlichen uud gegen
die Gefallenen pietätvollen Kreise der Monarchie, sowie
auch an die k. und k. Armee selbst der neuerliche Ruf,
die verstärkte innige Bitte um thatkräftige Förderung
des edlen, erhabenen Zieles des Centralvereines, und
zwar durch weitere periodische Veranstaltung von
Sammlungen, Akademien, Concerten u. dergl. sewns der
in allen Städten zu diesem Zwecke gebildeten oder zu
bildenden Comite's »6 koc, sowie durch Massenbeitritt
als gründende Mitglieder (mit 100 fl. ein für allemal)
oder als beitragende Mitglieder (mit dem Jahres-
beiträge von mindestens 1 fl.) zum «Centralverein für
Erhaltung der Kriegerdeutmale vom Jahre 186t! in
Böhmen, zu Küniggrätz I

Arraone.
Roman von L. Noth.

(9. Fortsetzung.) ^
Wohl empfand Erna dem Bruder d,e "

zweiflung nach; trotzdem würde sie um ! " " " >^r
willen gewünscht haben, dass er sich etwas m a n n " ^
gezeigt hätte. Er war kaum fähig, den Ä " ^
unterzeichneten Wechsel anzugeben, deren O l l , w , m ^ ^
fern gerückt zu seiu schien, und doch hieng seme w "
Existenz davon ab. ^lbritte

Eben im Begriff, die dazu erforderlichen VN
zu thun, wurde Erna ein Billet von Erich g " "
Durch Dienst war er behindert, selbst zu '^
kommen. . _^. ^ ganz

Das erste Schreiben von ihm! W " ,o »
anders hatte sie sich noch vor einigen Tag n ' ^ .
Empfang gedacht. Und doch, trotz " l l u Schmerz " . . ^
gcmn ihr Herz rascher zu
stieg in ihre Wangen. Tiefer wurde tne Molye
Worten: «, ̂ . . „ t dere"

«Was nun Rudis Schulden anbelaugl, ^
Tilgung leicht eine momentane Verlegenheit Y
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— ( D e r R a u b m o r d aus b e « B locks -
berg e.) Aus Budapes t . 8. Juni, wird gemeldet: Drr
Etaatsanwalt beantragte heule gegen die Raubmörder
Fuchs und Hegyi die Untersuchung nach ß§ 273 und 344
Tt. G. N. einzuleiten. Der Gerichtshof beschloss, diesem
Antrage Folge zu geben.

— ( S e n s a t i o n e l l e V e r h a f t u n g e n . ) Aus
Sofia wird vom 7. d. M. gemeldet: Der der sllrftlichen
Suite zugetheilte Rittmelsler Bolschew wurde aus dem
Armetverbanbe entlassen und verhaftet. Er wird be-
schuldigt, gemeinsam mit dcm Polizeiprüfeclen von
Philippopel am 21. April daselbst eine junge Ungarin
Namcns Anna Simon, die einstige Geliebte Voischews,
ermordct zu haben. Ein bei dem Morde behilflicher
Gendarm legte ein Geständnis ab. Der Polizelpräfect
wurde verhaftet. Es wurde eine strenge Untersuchung ein«
geleitet.

— (Pest.) Einer Meldung de« Reuter'jchen
Bureau aus Dscheddah («rabien) zufolge sind daselbst
mehrere Personen unter pcstverdüchligen Erscheinungen
erlranlt.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Der H?rr Landes-

fttäsident Baron He i n und Frau Baronin He in sind
heute vormittags aus Baltaglia nach Laibach zurück»
gelehrt.

— ( O m n i b u s - V e r k e h r . ) Wir haben uns
seinerzeit recht sehr an der zwar bescheidenen, aber
immerhin nützlichen Verlehrs-Errungenschaft in der Gcftalt
einiger Omnibusse erfreut. Leiber wird ungetrübte Freude
dem Sterblichen selten zuthell und mit großem Miss«
trauen ward seinerzeit die Uebertragung der Concession
zur Kenntnis genommen, da ja gerechte Zweifel jedem
Unbefangenen aufstiegen, dass der neue Unternehmer
ernstlich bestrebt sein werde, den thatsächlichen Bedürf-
nissen angemessen, zu seinem eigenen Schaden ein billiges
Verkehrsmittel in entsprechend vorlheilhafter Weise der
Bevölkerung zunutze zu machen. Die Folge hat das
VlisStrauen vollkommen gerechtfertigt, denn die billigen
Verkehrsmittel nützen dermalen der Bevölkerung gar
nichts, da sie willkürlich, plan- und ziellos, je nach dem
Bedürfnisse des Eigenthümers, nicht aber nach jenem
bes Publicums in Betrieb geseht werden. Man weiß
heute nicht mehr, wo die Omnibusse zu finden sind, wann
sie abfahren und welchen Weg sie mhmen.

* (Sommer fes te . ) Das Theater und die Concert-
säle sind geschlossen, aber deshalb will man doch nicht
auf alles Vergnügen und jcde Geselligkeit verzichten. An
Stelle der becorierten Wände tritt die ungleich schönere
Scenerie des Waldes und der Gärten. Lalbach besitzt nun
herrliche Waldscenerien und auch schöne Gärten, die sich
drgchlig zur Vcranftaltmig von F.sten eignen. Leiber gü-
schikht in dieser Vezichung nunig; mit Ausnahme ver-
einzelter Vereinteste herrscht in den Sommermonaten
eire geradczu tödliche Stille und Langweile, die nach
dem Abmärsche der Truppen zu den Manövern ihren
Höhepunkt erreicht. Und doch besitzm wir in Laibach eine
ausgezrichnete Militärkapelle, die liider viel zu wenig in
Anspruch genommen wlrd, denn ein kurzes Promenade»
Concert, das die liefe Stille allwöchentlich einmal unter-
bricht, kann kaum ernstlich in Betracht grzogen werden.
9ur Hebung des Fremdenverkehre« win's aber von we.
senlllcher Bedeutung, dass eine g»ößere Unternehmungs-
luft über die Besitzer und Pächter von Sommer-Ver-
gnügungsstätten käme, dass an jedem Abende in irgend
rinem der fchönen Gärten die luftigen Weifen der treff-
lichen Musillaptlle erklängen, zahlreiche Gefucher und mit
ihnen die fremden Gasts, denen jcht gar nichts geboten
wird, anlockten. Allerdings müssten auch die Eintritts-
preise bei solchen Gartenfesten so niedrig wie möglich ge»
stellt, oder ganz aufgelassen werden; die Kosten lönnten
licht durch einen mäßigen Nuffchlag aufs Gttränle herein«

^bracht werden. Der letztere Vorgang wird in anderen

Städten und auch hier in ssoslers Brauhaulg<nlcn an
Sonntagen mit großem Elfolge geübt. Dafs die Stadt
mit ihrem allmählichen Erstehen und Aufblühen höhere
Ansprüche an gesellige Freuden in den Sommermonaten
zu stellen berechtigt ist, wird niemand beftreilm. Und ge-
rade im heurigen und in den kommenden Jahren werden
zahlreiche heimische und fremde Kräfte an die Scholle ge-
bunden sein, und nach bes Tages Last und Mühen
abends Erholung suchen, um für die kommende Arbeit
neue Keast zu gewinnen. Es ließe sich in Laibach in den
Sommermonaten schon etwas machen, wenn man sich
endlich einmal von schablonenhaften Ansichten loslösen
und — nochmals sei's gesagt — größere Unternehmungs-
lust entwickeln würd?.

— (K ra i n l s che N e r z t e l a m m e r , ) Am 24ften
Juni findet eine allgemeine Versammlung der durch di?
Kammer vertretenen Aerzte um 4 Uhr nachmittags in
der Kanzlei der Kammer, Auerspergplatz 6, I I . Twck,
statt. Tagesordnung: 1.) Referat üder die durch die fort-
schreitende Creierung von Kranleucassen zunehmende
Schädigung der Interessen des ärztlichen Standes und die
Mittel zur Abwendung drchlben. (Dr. Gregorik.) 2.) Ueber
die Creierung einer Slandesordnung für Aerzte. (Dr. Bock)
3.) Soll die Difciplinargewall der Kammer erweitert
werden? (Dr. Bock.) 4.) Ueber die Eoidrnzhaltung der in
Oesterreich zu besehenden und erledigten ärztlichen Stellen.
Dr. Bock.) b.) Anträge.

— ( A u f dem Z w e i r a d e um die Erbe.)
Dlefe außerordentliche fportliche Leistung hat Herr
H o r s t m a n n , ein 22jiihriger Bankbeamter aus Barmen,
zustande gebracht. Auf seiner Durchreise hil.lt sich Herr
Horstmann in Läibach auf und gab uns vorgestern in
einem zweielnhalbstündigen Vortrag Gelegenheit, ihn nicht
nur als schneidigen Radfahrer, sondern auch als vor-
ttlfflichrn Redner kennen zu lernen, der seine wechselvolle
Fahrt je nach dem G genftande bald in ernster Form.
linld mit fröhlicher Laune fchilderle. I m Mai 1895 ver-
lish Horstmann seine wesiphälische Heimat, begab sich
übrr Holland und Belgien nach Großbritannien, von wo
er sich erst nach Philadelphia einschiffte, nachdem er auf
dem Rade das reiche England, die Hochgebirge Schott-
lands und da« grüne Ir land durchreist hatte. I n der
höchst fesselnden Erzählung der Reise durch Nordamerika
legte Horstmann den Schwerpunkt nicht so sehr auf feine
große Leistung als Radfahrer — es fcheint ihm ganz
selbstverständlich zu fein, dafs er hierin den höchsten An-
forderungen mehr als genügte — sondern er schilderte
lebendig alles, was er gefehen und erlebt und hält dabei
seine Person in anspruchsloser Bescheidenheit im Hinter-
gründe. Der Zuhörer melkt es aber ganz gut, wie nur
Besonnenheit und wirklicher Muth den kühnen Reisenden
in mancher Lage vor sicherem Tode retten konnte, sei es
im Kampfe mit Menschen oder bedrohlicher Witterung
ober Schwierigkeiten in der Vobenbeschaffenheit. Die frische
Schilderung bes Lebens der wilden Kuhhirten, der recht-
losen Zustände unter den Goldsuchern, die ernsten Stunden,
vor einem Inbianerüberfalle, wurden mit ebenso großer
Aufmerksamkeit aufgenommen, als die Erzählung von
amerikanischem Reclamewesen und des Aufstanbes in
Honolulu Heiterkeit erregte. Die Pest in Indien verhin-
derte Horstmann in Asien weiter vorzudringen; er plant
daher in nächster Zeit von Deutschland aus ganz
Rufsland zu durchqueren und vom Osten Asiens nach
Nordamerika zu sahrcn und hofft, mit den Erfahrungen
seiner ersten R:lse ausgerüstet, noch bessere Ecfolge er-
zielen zu können, als bei feiner ersten Rundfahrt um die
Erde. Wie Horstmann mit feiner Mafchine überall weiter
zu kommen versteht, zsigle er in Krain. Er fuhr in den
Pfingstleiertagl'n über Vischostack, Eisnern und Zarz nach
Podbrdo, hier lud er sein Rad auf seine Schultern,
trug es über die Kammhöhe in die Wochein, von wo er
über Veldes nach Laibach zurücklehrte.

— ( G e m e i n d e v o r s t a n d s - W a h l . ) Bei der
am 21. b. M. stattgehabten Neuwahl des Gemeinde-
Vorstandes der Gemeinde Rasolce wurden Vlasius Gercar

von Dupelne zum Gemeindevorsteher, Johann Strajar
von Rafolce zum ersten und Damian Grinlal von Vopovlje
zum zweiten Gemelnderathe gewählt.

— (Deutscher Sp rachve re in . ) Heute findet
ein Vortragsabend in der Glashalle be« Casinos (Ab-
theilung 2) statt. Beginn halb 9 Uhr abends. Vortrags«
Ordnung: «Zur Vorgeschichte des Ooelhr'schen Faust»
von Dr. Fr. R i e d l . — Gäste sind freundlichst will-
kommen.

* ( A u s dem P o l i z e i r a pp or te . ) Vom 8. auf
den 9. d. M. wurden fünf Verhaftungen vorgenommen,
und zwar zwei wegen Trunkenheit, eine wegen Vetteln«,
eine wtg«n Herumftrelfens und eine wegen Excesses. —r.

— ( U e b e r f a l l . ) Am 6. d. M. gegen halb 9 Uhr
abends wurde der Befiherssohn Michael Babnil au»
Wifowil, als er von Stefansdorf nach Haufe gieng, auf
der Straße in Oberbirnbaum von den Kaifchlerssöhnen
Franz Hren aus Stesansdorf und Johann Grum aus
Oberbir»baum ohne jede Veranlassung überfallen, durch
Messerstiche fchwer beschädigt und nebftbel noch mit Fuß«
tritten wisshandelt. Ebenso wurde der Vesitzerssohn
Johann «vuitersit aus Oberbirnbaum am selben Tage
gfgen 9 Uhr abends auf der Straße in Oberbirnbaum,
als er von Slesansdmf in Gesellschaft der Besitzerssöhne
Jakob Ierancu', Josef Vabnil und N'lolau« H>ban nach
Haufe gieng, von denselben Messerhelden überfallen und
durch sechs Messerstiche lebensgefährlich verletzt. Die
Thäter, welche die Flucht ergriffen, werden durch die
Gendarmerie verfolgt. — I .

* ( O p f e r des A l l o h o l i s m u s . ) Am Pfingft-
sonntag gegen 5 Uhr nachmittags wurde der 27 Jahre
alte Nagelschmiedgchilfe Matthäu» Solar au» Kropp
hinter dem Hause Nr. 7 zu Lipnica, auf de« Rasen
liegend, todt aufgefunden. Er kam gegen 1 Uhr nachmit-
tags in etwas trunkenem Zustande zum Besitzer Rochus
Debelat in Lipnica, trank dort ziemlich viel Vrantwein
und fetzte sich fobann im Vorhaufe aus eine Kleidertruhe
nieder. Da er von dieser bald zu Boden gefallen war,
wurde er von zwei Milnnern, welche der Meinung waren,
es handle sich um eine infolge des Rausches entstandene
gewöhnliche Ueblichleit, au« dem Hause getragen, hinter
demselben aus den Rasen gebettet und mit Wasser b>
gössen. Erst gegen 5 Uhr nachmittags näherte sich de«
anscheinend Schlafenden ein Knabe, der bemerkte, dass
Oolar tobt war. Per Tod ist zweifellos infolge eine«
Herzschlages, ob übermäßigen Brantweingenufses, ein-
getreten und wurde die Beerdigung feltens des l. l. Be-
zirksgerichtes angeordnet. —r.

— (Versuch te r Mord . ) Am 29. Mai entstand
zwischen dem Nurfchen Varlhelmä Elzm und dem
Knechte Andreas Pelernel aus Savoden, Gerichtsbezirl
Gischoflack, die seit den Faschingstagen wegen eines Liebes-
verhältnisses in Feindschaft lebten, ein Wortwechsel. Als
Maria Avarclobler, deren Gunst die Streiturfache bildete,
den Streit wahrnahm, wollte sie die beiden Gegner be-
schwichtigen, was ihr aber sehr übel bekam, denn Bar»
lhelmä Erzen feuerte aus einem scharf geladenen Revolver
auf den Andreas Pelernel drei Schüsse nacheinander ab.
Eine Kugel drang der Maria Svarzlobler, welche den
Pelernel bei der Brust hielt, in die rechte Hand und
blieb wahrscheinlich darin stecken, während die übrigen
zwei Schüssü fehlglengen. Die Suarclobler erlitt eine fchwere
Verletzung und es steht zu befürchten, dafs sie ihr« Hand
verlieren wlrd. Der Thäter Varlhelmä Es^n wurde
vom l. l. Gendarmeriepoften Gorenjavas arretiert und an
das l. l. Bezirksgericht Vischostack eingeliefert. l.

— ( W a r n u n g f ü r A u s w a n d e r e r ) . Nach
einer i « Wege des l. u. l . Ministeriums bes Aeußern
an das l. k. Ministerium de« Imern gelangten Mit-
lb/llung wurden im März d. I . 200 ungarlfche und
kroatische Auöwanberer durch den Auswanderungsagenlen
Gergolet anstatt nach dem Staate Rio Grande do Sul ,
wie ihnen verfprochen worden war, nach Sanles, de«
Hafen des Staates Sao Paulo verschifft, wo sie in
der dortigen Einwanderer-Herberge untergebracht wurden.

rufen kann. fo weißt du ia, Geliebte, dass ich freil-
egen Herzens alles, was mein ist, dir zu Füßen
lege. Das kleine Vermögen meiner Mutter, falls
^ dir von Nutzen sein kann, steht zu driner Ver-
liigullg.»

Erna las nicht weiter. Sein Anerbieten traf sie
!vie ein tiefer, feiner Nadelstich. Sie hasste das Geld
^ diefem Augenblicke. Hatte da nicht eine rauhe Hand
eine Blüte zerdrückt, deren Duft sie eben „och erfreute?
Trotz Erichs warmen Worten tonnte sie sich eims Ge-
Wles von Kälte nicht erwehren. Sie dachte in diesem
Augenblicke nicht an das beabsichtigte Opfer von seiner
^eite. I h r Zartgefühl war verletzt. Es konnte ja gar
^cht schwer fein, Rudis Schulden zn decken. Gehörten
?'e Waldaus doch zu den Begütertsten dcs Landes. I n
ledein Falle wnrde sie Erichs Anerbieten ablehnen; sie
sollte ihm das soglcich schreiben. Aber die Feder
Gleite in ihrer Hand; sie war jetzt nicht fähig dazu;
"uch meldete der Diener, dafs der Wagen vor-
fahren fei.
^ M i t dem Banquier, der schon seit Jahren die
^aldau'schen Geldaffairen geleitet und von ihrem
^ e r als ein gewissenhafter Mann gerühmt worden

war, wollte sie diese Angelegenheit in erster Linie be-
sprechen.

I m Vmsaale stand Herr Märtens, der Haus»
Hofmeister, wie immer tadellos im Frack und mit
weißer Binde. Seine Verbeugung war ebenfo correct
wie sonst und seine Miene drückte dieselbe seit Jahren
gewohnte Ergebenheit aus. Trohdim lag ein gewisses
Etwas in seinem Wesen, das eine ganze Scala stummer
Insolenz in sich schloss, über die nur gut geschulte
Dienstboten verfügen und die Erna nicht entgangen
sein würde, wäre sie nicht ausschließlich mit ihren Ge-
danken beschäftigt gewesen.

Drr Banquier empfieng sie mit großer Zuvor-
kommenheit, drückte in eine n wahren Wortschwall seine
Theilnahme aus und ergieng sich in überschwenglicher
Weise über die Vorzüge des Freiherrn von Waldau.
Als jedoch Erna den Zweck ihres Kommens aussprach.
nahm er eine etwas reserviertere Haltung an, holte das
Contobuch herbei und berechnete ihr klar in Zahlen
Credit und Debct ihres Vaters.

Das junge Mädchen verstand kein Wort davon.
Geloassairen waren bisher ein verschlossenes Buch für
sie gewesen. Nur soviel wurde ihr im Lause der

Unterhaltung klar, die der Banquier mit großer Ge<
wandtheit führte, dafs das Geld nicht fo leicht zn be<
fchaffen war.

Eine heimliche Unruhe befiel sie.
«Vielleicht könnte man ans den Einnahmen von

Watlenwyl — »
«Letztere sind gleich Null!» fiel der Banquier ein.

«Huf Wattenwyl stehen Hypotheken.»
Er sah jetzt ostensibel nach der Uhr; seine Zeit

war sehr kostbar.
«Ich werde mich übrigens in Ihrer Angelegen-

heit bemühen und Ihnen bis heute abends sechs Uhr
Nachricht zngehen lassen; für eine gute kann ich na-
türlich nicht garantieren!' fagte er verbindlich, die
Baronrsse zu ihrem Wagen geleitend. M i t einem Achsel-
zucken, wie Erna es einmal auf der Bühne von Shylock
gesehen hatte, schloss er den Schlag hinter ihr.

Innerlich erregt, lehrte sie nach Hause zurück.
Das Gebaren des Banquiers, Erichs Anerbieten —
— Ihre Sicherheit begann mehr und mehr zu schwinden.
Wenn Erich doch nur käme!

(Fortsetzung folgt.)
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Der Staat Sao Paulo führt jedoch Einwanderer nur als
Arbeiter sür seine Kaffeeplantagen ein und die erwähnten
Ankömmlinge weigerten fich entschieden, aus die Kaffee«
Faciendas zu gehen, worauf die Tmlgrationsbehörde
erklärte, fie nicht umsonst ernähren zu wollen und fie
aus der <llnwanderer«Herberge entfernte. Nun lagerten sie
sich in einen in der Nähe der Stadt gelegenen Schupften
und geriethen, da fie mittellos waren, in die größte
Nothlage. Erst durch langwierige Verhandlungen gelang
es dem dortigen l . und l . Consulate, die Emigranten
auf Kosten der Vundesregierung, wiewohl dieselbe keines-
wegs hiezu verpflichtet war, nach Rio Grande do Su l zu be«
stlrdern. Die Schuld an diesem bedauerlichen Vorsalle
trifft allein den genannten Auswanderungsagenten,
welcher, wiewohl ihm die dortigen Verhältnisse bekannt
sein müssten, die Auswanderer entgegen dem ihnen ge-
machten Versprechen nach Sao Paulo inftrabierte. Wie
weiters mitgetheilt wird, werden in Sao Paulo sichere«
Vernehmen nach in diese« Jahre 20.000 Einwanderer aus
Kroatien und Slavonien sowie aus Krain erwartet,
weshalb das dortige l . u. l . österr.»ungarische Consulat
fich veranlasst sieht, auf Nachstehende« aufmerksam zu
wachen. Wenn die Auswanderer in der That als Ar -
beiter auf Kaffee-Faciendas gehen wollen, fo sei dagegen
vom Standpunkte der dortigen Ordnung nichts einzu-
wenden. Wenn dies jedoch nicht der Fall sei und die
Auswanderer nur iusolge Vetruges der Agenten nach
Sao Paulo gebracht werden, so sei es sehr zweifelhaft, ob
die Vundesregierung die Elnwanderertrupps jedesmal von
Sao Paulo nach Rio Grande do S u l auf Bundesloften
weiterbefördern werde. Wenn die Leute Freibillets für
die Uebersahrt erhalten, so seien fie gewiss weder für
Rio Grande bo Su l , noch für San Catharina oder sür
Parana (d. h. für die drei südlichsten Staaten mit
Nckerbau'Colonlen) bestimmt, da diese Staatcn jetzt
leine sreie Ueberfahrt oder eine solche nur in sehr
geringem Maße gewähren; solche Einwanderer würben
vielmehr offenbar nach einem der nördlichen Staaten
(Sao Paulo, Rio de Janeiro, Minas Geraes oder Espirito
Santo) geschafft werden, welche es lh-il« ausschließlich,
theils vorherrschend auf die Gewinnung von Facienda-
Nrbeitern abgesehen haben. Eine Aufklärung der Aus-
wanderungsluftigen über diesen Punkt erscheint dem
Consulate sehr wünschenswert, weil viele von ihnen in
der Nnhoffnung ihrer Weiterbeförderung an den gewünschten
Vestimmungsvlt es sür glelchgiltig halten, wo man sie
in Brasilien ausschiffe. Da jedoch die freien Ueberfahrlen
nur von den Theilftaaten und nicht mehr von dem
Vundesstaate gewährt werden, trachte auch jeder Staat,
die aus seine Kosten herüberbeförberlen Einwanderer in
seinem Territorium festzuhalten. Mittellose Emigranten
haben hiernach leine Aussicht, den Staat, in welchem fie
eingetroffen sind, bald zu verlassen. Es wird daher allen
Auswanderungsluftigen dringendft ans Herz gelegt, die
genauesten Cllundigungen über da« I i e l der Reise und
die A r t ihrer Verwendung einzuholen. Die genauesten
Vellhrungen erhalten fie am besten bei ihren Gemeinde-
ämtern, beziehungsweise bei den l . l . Gezirlshauplmann-
schafteu.

— ( P r o m e n a d e - C o n c e r t . ) Die Vortrage-
ordnung des heule um 6 Uhr nachmittags im Tivol i -
parke stattfindenden Promenade'Concerles lautet: 1.) «Sol-
datenleben», Marsch von Schmelling; 2.) Ouvertüre zur
Oper «Martha» von Flolow; 3.) «Wo die Citronen
blühen», Walzer von S t rauß ; 4.) Andante aus der
«Sonate PatlMiqut» von Veethovrn; 5.) Finale aus
der Oper «Hoffmann« Erzählungen» von Offenbach;
U) Phantasie aus der Oper «Rigoletto» von Verdi.

* ( H a g e l schlag.) Wie uns au« Wippach mit.
getheilt wird, ist am b. d. M . nachmittag« über die
Catastralgemelnden Goce, Loje und Mance ein starler
S»urn,wlnd mit Hagelschlag niedergegangen und es sind
hieburch die Weinculturen stark beschädigt worden. Die
Weingartenbefiher erleiden einen Schaden von ungefähr
16.000 st. — l .

— ( S e l b s t m o r d i m D e l i r i u m . ) Der Haus-
bescher und Tischler Victor Pajer aus Vevie bei Maria«
seld, der an Lungenentzündung erkrankt war und bei dem
im Verlause der Krankheit zeitweis' Sinnesverwirrung
eintrat, floh im Delirium am 1. d. M . gegen 12 Uhr
mittags aus dem Hause seiner Frau und konnte nicht
mehr ausgrsunden werden. Am 7.d. M . ward Pajer vom
Vesitzer Jakob S i r n i l au« Untetkaschel im Laibachflusse
nächst Untetlaschel an einem Gebüsche hängend als Leiche
aufgefunden. Der Verunglückte wurde in die Todten«
lammer nach Mariafeld überführt und am 8. b. M . abends
beerdigt. — 1 .

— ( M i l i t ä r i s c h e R e l a i s f a h r t . ) Wie die
«Tagespost» aus Radeln meldet, inscenierle der M i l i t ä r -
Radfahrcurs in Oraz kürzlich eine gelungene Relaisfahrt
von Graz nach Radein. I l l diesem Iwccke wurde die
zurückzulegende Streckt von 86 Kilometer in ? Relais-
posien vm. verschiedener Länge eingelh i l t . I u r Ve-
vhung dkser Posten rückte die hiezu bestimmte Mann-
» ? w v lMändi« feldmühiger Adiustieruna d i

ratur durch einen mäßigen Gegenwind erträglich gemacht
wurde. Hinter Mureck machte fich jedoch der Gegenwind
schon unangenehmer fühlbar und ließ dir Himmel,
welcher sich mittlerwelle schwarz umzogen hatte, recht
unwillkommene Regenschauer aus die eifrig vorwärt« streben-
den Relaissahrer herunter fallen. DieStrecke in der Umgebung
von Radlersburg bis Radein war bereit« vollständig auf-
geweicht, fo das« ein schnelles Fortkommen besondere Ge-
schicklichleit erforderte. I m ganzen waren drei Stunden
fünf Minuten zur Iurücklegung von 86 Kilometer unter
keinesfalls günstigen Vedingungen benöchigt worden. Das
erzielte Ergebnis ist besonders mit Berücksichtigung des
Umftandes, dass der dermalige Curs, welchem die Relais«
fahrer entnommen waren, erst ungefähr drei Wochen in
Uebung ist, sehr befriedigend.

— ( C u r - L i f t e . ) I n der Zeit vom 26. M a i
bis 7. J u n i d. I . find in A b b a z i a 184 Curgäste an-
gekommen.

Neueste Nachrichten.
Die Türkei und Griechenland.

(Original »Telegrammes

K a n e a , 9. Juni. (Meldung der Agence Hwas.)
I n der französischen Oelmühle Sahel wurde infolge
von Drohungen gegen das Personale derselben ein
Posten von 75 Marine-Infanteristen aufgestellt.

K ö l n , 9. Juni. Die «Kölnische Zeitung» meldet
aus Kanea: Die Admirale beschlossen mit den Truppen
der Mächte einen Vorstoß in das Innere der Insel
zu unternehmen.

P a r i s , 9. Juni. Wie die «Agence Havas» aus
Constantinopel erfährt, nehmen die Conferenzen zwischen
den Botschaftern und dem Minister des Aeußern
Tewfil Pascha einen normalen Verlauf. Die VerHand'
lungen werden geheim gehalten, doch wird versichert,
dass die Conferenzen gegenwärtig die Frage der
thessalischen Grenzregulierung zum Gegenstande haben.

C o n s t a n t i n o p e l , 9. Juni. Die Secretäre der
Botschafter Englands, Russlands und Italiens sind
heute zum Studium der Lage in Thessalien v i ^ Sa-
lonichi dahin abgereist. Die vierte Sitzmig der Bot-
schafter wbetreff der Friedensverhandlungen findet
morgen statt. Die Experten für die Kriegsentschädigung
und die Frage der Capitulationen haben ihre Vor-
berathungen begonnen.

C o n s t a n t i n o p e l , 8. Juni. Die Ionctions-
Linie ist seit gestern wieder fahrbar. Die Expedition
der Mil itärtrams hat begonnen.

Gelegrarntne
Wien, 9. Juni. (Ong.-Tel.) Se. Majestät der

K a i s e r setzte heute die Inspicierung der Wiener
Garnison fort und besichtigte im Prater das 2. Tiroler-
Iäger-Regiment. Anwefend waren Erzherzog Eugen,
der Corpscommandant, der Kriegsminister und General-
Truppeninfpector Prinz Windisch-Grätz. Se. Vlajestät
belobte die Haltung sowie die Bewegungen der Truppen.

Wien, 9. Juni. (Ölig.-Tel.) Heute vormittags
kam es zu einem neuerlichen Streitfalle zwischen der
Tramwaygesellschaft und den Bediensteten derselben,
weil die Eliminierung der §8 47 und 51 der Dienst-
ordnung, welche von der Entlassung und Maßregelung
handeln, in dem Schriftstücke nicht aufgenommen wurde,
welches den Bediensteten beim heutigen Dienstantritte
zur Unterschrift vorgelegt worden war. Ferner verlangten
die Bediensteten die Aufnahme jener probeweisen An-
gestellten, welche den Strike mitmachten. Die Bedien-
steten sandten eine Deputation an den Bürgermeister
und die Direction. Nach einer befriedigenden Anfklä«
rung seitens des Bürgermeisters kann der Strike als
beigelegt betrachtet werden.

Wien, 9. Juni. (Orig.-Tel.) sInsolvenz.^ Rappa-
port und Sang, Exporteure in Wien, sind insolvent.
Passiva 200.000 fl.

Klagenfurt, 9. Juni. (Orig.-Tel.) I n St. Veit ist
ein großes Schadenfeuer ausgebrochen. Von Klagenfurt
ist die Feuerwehr dahin abgegangen.

Lemberg, 9. Juni. (Orig.-Tel.) Der Davidowlr>
Procefs ist heute nachmittags zum Abschlüsse gelangt.
Von 29 Angeklagten wurden 2 freigesprochen, gegen 3
wurde die Anklage zurückg?zogen. Die übrigen 24
wurden wegen öffentlicher Gewaltthätigkeit und schwerer
körperlicher Beschädigung, sowie wegen Auflaufes und
Wiedrsetzlichkeit gegen die behördlichen Anordnungen
schuldig erkannt und zu Freiheitsstrafen in der Dauer
von 3 Wochen Arrest bis zu 5 Jahren schweren zum
Theil mit Fasten und Einzflhaft verschärften Kerkers
verurtheilt. Johann Czeremeta wurde zu 5 Iahreu fchweren
Kerkers verurtheilt.

Budapest, 9. Juni. (Orig.-Tel.) Das Abgeord»
netenhaus setzte die Generaldebatte über den Gesetzent-
wurf, betreffend die Durchführung des Strafprocesses,
fort. Abg. Julius Just interpellierte in Angelegenheit
der Aufführung von Stücken mit vollendeter Handlung
in den Orpheen und Abg. Anton Mocsy über die Vor-
gänge bei einer von der Voltspartei veranstalteten Volks»

! Versammlung.

Budapest, 9. Juni. (Orig.Tel.) Das Magnaten.
Hausmitglled Aaron Andreas O r c z y sen. ist ge-
storben.

Budapest, 9. Juni. (Orig.-Tel.) I n einer in der
Soroksarer Straße befindlichen Mineralöl-Fabrik fand
eine Explosion von Gasen, die sich in einem Kessel
entwickelt hatten, statt. Drei Arbeiter wurden hiebe»
schwer und zwei Arbeiter leicht verwundet.

Langschwalbach, 9. Juni. (Orig.-Tel.) Ihre Ma-
jestät Kaiserin E l i s a b e t h ist um 2 ' / . Uhr nach«
mittags hier eingetroffen.

Gumndcn, 9. Juni. (Orig.-Tel.) Die Königin
von Dänemark ist hier eingetroffen. Der Herzog von
Cumberland ist der Königin bis Wels entgegengehst.
Das H^rzogspaar Philipp von Würtemberg ist aus
Stuttgart hier eingetroffen.

Wiesbaden, 9. Juni. (Orig.-Tel.) Prinz Hugo
von Schönburg.Waldenburg ist vergangene Nacht emem
Herzschlage erlegen.

Wiesbaden, 9. Juni. (Orig.'Tel.) Der König von
Dänemark ist heute abends 8 Uhr zum Curgebrauchc
hier eingetroffen.

Leipzig, 9. Juni. (Orig.°Tel.) Der Journalisten'
tag verhandelte heute über Pressvergehen, Berichtigungs-
uno Zeugniszwang und beschloss eine Petition an oen
Reichskanzler, wornach bei Pressoergehen, im Falle eine
Freiheitsstrafe verhängt wird, nur auf Festungshaft
erkannt werden soll. Ferner wurde ein Antrag aus
Abänderung des Pressgesetzes angenommen, wonaH
nur eine Berichtigung aufzunehmen sei, wenn pe
sich thatsächlich als solche erweist und sich aus
thatsächliche Angaben beschränkt. Die BerichtlgungS'
Pflicht ist jedoch nicht vorhanden, wenn die Redaction
die Unrichtigkeit der Berichtigung nachweisen kann. <M
Betreff des Zeugniszwanges wurde eine Resolution an-
genommen, wonach alle an der Herstellung von penool-
schen Druckschriften Betheiligten das Zeugnis über o,e
ihnen hiebei bekanntgewordenen Thaljachen verweigern
können.

Berl in, 9. Juni. (Orig.'Tel.) Der Congress für
innere Medicin wurde heute mit einer von Aionz
Schmidt-Frankfurt verlesenen Begrüßungsrede Leydens
ei öffnet. Der Congress wählte den Herzog Karl Theodor
von Aaiern, den Uuter.ichtsminlster v. Boße, den
Generalstabsarzt Coler und den Ministenaloneclor
Althoff zu Ehrenpräsidenten und gieng hierauf zur
wissenschaftlichen Tagesordnung über.

Bern, 9. Juni. (Orig.-Tel.) Der Nationalrath
hat den Gesetzentwurf über die Neuorganisation der
Landwehrinfanterie einstimmig angenommen.

Par is, 9. Juni. (Orig.-Tel.) I n der heutigen
Generalversammlung der Aclionäre der Suez Compagnie
wurde mit Stimmeneinhelligkeit beschlossen, am w>""
gange des Suez-Canales bei Port-Said ein Denkmal
für Lesseps zu errichten. Die Kosten werden am
250.000 Francs geschätzt.

Sofia, 9. Juni. (Orig.-Tel.) Capitän Boitschew
leugnet, seine Geliebte Anna Simon ermordet zu Y»oe"'
Polizeicommissär Nooelie und der am Morde vetyelllgl
gewesene Gendarm gestehen, die Snnon chloroform««",
getüdtet und dann in den Fluss geworfen zu have,,.
Trotz der Bemühungen der Opposition, stch des " " " "
falleö gegen die Regierung zu bedienen, billigt o»
öffentliche Meinung das correct«: und strenge Vorgeur»
der Justiz und der Regierung.

London, 9. Juni. (Orig.-Tel.) Der internationale
Vergarbeitercongress nahm heute einstimmig emen ou
der Föderation der Grubenarbeiter Grohbntannl"»
eingebrachten Befchlufsantrag an, wonach die ^coe»
geber für alle Orubenunfälle verantwortlich sem wu«. ,
wie auch die jeweiligen Gesetze über die H a M " « ,
lauten mögen. „ , . «

London, 9. Juni.
Office» aus Capstadt meldet, ist Cecil Rhodes M "
abends nach Rhoderia abgereist. .

Athen, 9. Juni. (Orig.-Tel.) Kaiserin Eugen»

ist hier angekommen. ^

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wteu. ,

Am 9. J u n i . v. Sotowviö, l. l. Oberstens V t t M . ' '
- Müller .ind Küppers, Ingenieure, . ^ , ̂ ^ t c h e e - ^
Privat und Vruuner, l. l. Oberllludesgerichtvrati), ^ ' ^ M t e r
Dr. Dcfraucrschi, »iudolföwert. — Ccrmak, ^Mem, v "^,,,^
und ?lugl, M c . Wien. - Kanla, Kfm., Z « " . —V"> ^ . „ „ s
Breslau. - Novat,
bürg. — Modera, Kf»,., Dresden. — Golob^, Pfarrer, o

Hotel Elefant. ^

Nm 8. Juni . Aperger v. u. zu Fricdheinlb ArhaN^^^.^
bart, t.u.k. Majore. CiM. - Supan Director, - ^ . ^
Klaaensurt. ^ Schirz. Privat, Nassensus^-- - " " ^ P V " ' " " ' '
McmüMlrc,. ^ Wurm, Kfm., Wr.-Neustadt. " I ,s ^ p l a " .
Kfm.. Graz. - Nothwohl, Ksm., Pra«. ^ " 5 ' ^ . D " '
Allschau. - Vrhovset, Priester, s - I - M ^ a n , Smlmo- ^ ^
M'^>l. Priester, TrnoUo. - Lenassi, Kfm.. " ' ^ c h Privat,
Wu. , Trieft. - Martine, Privat. Görz. - Vachn«), -?
Wien. — Vuzzi s. Gemahlin.
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Am i). Ju l i . Millard, Director, s. Gemahlin; Dr. Ellbogen,
Advocat: Khern, Meiner, F. und I . Oroszlanl,, Braisach, Frei.
brrger, Schwab, 5tslte., Wien. — Holeöel. Redacteur, Prag. —
v, May, Privat, Graz, — Vaigl, Fabnlsdirecwr, Agram. —
^icolar, Kfi»., Görz. — Vubat, Ingenieur »nd Dampflessel'
inspector, Tricst.

Verstorbene.
A m 8, J u n i . Amalia Kcelj, Lehrers«Gattin, 38 I . ,

Longrcsöplatz 2, Tnberculose.
I m C i v i l s p i t a l e .

N m 5. J u n i . Anna Uran, Schneiders Gattin, 36 I . ,
^ukercul. pulm.

A nl 6. I u n i. Johanna Erzen, Arbeiterslochter, 2 M,,
^ukercul. pulm. — Marcus Sepiö, Tischler, >i8 I . , luliereu!.
pulm. — Marianna Skarjevec, Näherin, N4 I . , ?ueumoma.

Hiieteorologische Beobachtungen in Lailmch.
Seehijhe 306 2 m.

l, ^u.i?i. 732 3
' 8 » Ab. 731-4 14 4 NW. zml. starl Gewitterreg.!

W. l ? U . M g . i?33 3>12 8 j O. schwach i bewültt j?5 1
Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 16 0", um

1' 0° über dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur.- Julius OH»«Ic»nuschow«lv
»itt«r von ^vissshr.^

Lolissiäsus La.gtkioiäoi' ü. 8 85
bis sl. 42 75» per Stoff z, compl. Robe — 1'<l550l'5 und ^Kanl»ng8-
^lmßepn — sowie schwarte, weiße und farbige Henneberg-Geide
don 35» tr. bis sl. 14l;b per Met. — glatt, gestreift, carriert,
gemustert, Damaste :c. (ca. 240 versch. Qual. u. 2000 versch.
Farben, Dessins :c,), pasta- un«l 8t«uesf»'el in» »au8. Muster
Ulligehend, Doppeltes Briefporto nach der Schweif. (l13s>)4—4
L. ttsnnobsl-y's Lsi l lon f a t l r i k s n (K.u.k.«utl), ^ ü s i e n .

Maßstab 1 : 75.000. Preis per Vlatt 50 lr., in Taschenformat
auf Leinwand gespannt 80 kr.

Jg. V. Aleinmayr K Fed. Hambergs Kuchhandlung
in taibach.

M s " Meilage. "Wch (25i?i)
Der heutigen >Laibacher Zeitung» ist für die ?. I'. Stadt»

abonnenten eine Pränumerations-Einladung auf
Karnacks

Elektrotechnische Schule
beigelegt. — Prauumerationen anf biefes Werk ilberuimmt die
gefertigte Buchhandlung, welche auch die erste Lieferung auf
Wunsch zur Ansicht versendet.

Jg. u. Kleinmayr ck Fed. Zamberg
Vuchhandluug in Laibach.

Franz Alešovec
Zimmer- und Decorationsmaler

Laibach
K C i l s c l i e r g r a s s e ISTr. 3

empfiehlt sich zur soliden Ausführung aller
in sein Fach einschlägigen Arheiten.

Auch liegt eine grosse Collection der
neuesten Musterkarten zur geneigten An-

(2485) sieht auf. 3_2

Arbeiten auf dem Lande werden zu jeder
Zeit übernommen.

Laibacher Bicycle-Club.
All Heil!

H e u t e a b e n d s lialt> 0 HTUr

Club-Abend
in der kleinen Abtheilung des Oailno-Glaasalom

unter Mitwirkung der eigenen Olubkapelle.

Gäste willkommen! (2574)

| E 3 C j l « S S * » * « * « * »

|aC2| Sla.-u.dJ.sc!h.e

|op| Eiseiipillen " ."
|QQ| m i t Chocolade-Ueberzug • •
|O^v| a u s ^ e r «Mohren-Apotheke», Wien, Tuch- •
IFJflH lauben, anerkannt vorzügliches Eisen- s ,
I#%#%1 n i ' ^ e ' t vom Organismus leicht assimilier-
IK^J^^I bar, angenehm zu nehmen. '
I Q Ö I Eine Orig.-Schachtel mit 100 Stück 75 kr. T

|QQ| Adler-Apotheke VW*
(J%M des Mr. Ph. Mardetsohlaeger « _ — — _
OOl * " JLttil>ttC*ll (227) 50-21 * •
QQl neben der eisernen Brücke. »

w(# Daselbst auch Depot aller Chirurg. Ver-
QQf bandstoffe en gros und en detail, ebenso '
£ 3 ( Ü ^ l e ' ) e ' t a n n t e n Chirurg. Gebrauchs- und » *
M M Kranken-Apparate billigst.

OOOOOOOOOOOOOQO - -
OOOOOOOOOOOOOQO •

Course an der W i e n e r Börse vom 9 . J u n i 1897. «««b«m oMeuen CourM«««
zlaat».znl»h»n. ""^ " " "

'"/«Ei!ch?!»l!ch>> Rente w Nottl!
»e«. Mai-Nouember . . . l02üb l0» 4b
!n Noten vrrz, ssebr»al'«ug,!N l02 l k l08»ä
., Gllbsr »erz. g inner- Iu l ! l0L 2l, lt»« 4l»
.. „ ,, «p'.»l Octnb« 1 0 2 ^ 1 0 2 4^

l«54er 4° „ VtaatOlose, »5» fi, ibb?5 l»? -
>»»Urr b°/„ „ aanze b<)0 l . 145 80 »4« l «
l»U0er ü"/° /<,s»strl llX> l. ll»U ?b U.9 75
>»«4er G»a»l»lo<e . , loo l. l 8 8 - . l8S 75
. dto. „ . . bN st. l»» — 18» ?l>
»'/. Vn« Vsdbr. k l»U ss. . . lbt» 25 1 üb lib

»°/» «Ktst, «olbren«. fteuerfiel l»8»» l»» Kb
^ dtn, Rente ln NlonsNwälir.,

steutrfrel für >!<X'Kr»»«, Nnm. loo 80 lNl —
dtn, d«i, v<>>- 'NXmn . lN« 8U l 0 l ' - ,

'̂/»"/n üstrrr, Investillo»«<Rente
lur 200 Kronen Älom.. . . U2 50 88 70

<l«tn»ayu. Vtaatsschulbver.
schrethnu»»«.

l̂<I<»bcthhahn in V,, steuerfrei
^<d!v, El,), für NX, st. G. 4°/, , 8 l 2b lLll'Uo
'"anz. Joseph-Äahn in Lilbe?

(biu,6t.)f, il)N ft,N°m.b'///, l2??b — -
«ubolssbahn 4>/„ i. Klonen».

!»!-»«<. «bii, St, , für 200Kr.
^^tom 99 85 l(!l> 35
'liorllrlbergbahn4 , „ l . ttronenlu,

strucri., 4<«> u, «000 Kr. s.
«W lkl, No» lOU —lU0'?b

<in V<ant»lchulduersch«»n».
<k" »bgesttmp.«lstnb..«c««en.

klllaurthbatin 2N<» ft, « M , b'/.°/,
^ von M!» fi. «. » l . pr. 3»ü<l . 25« — lit>? -
"°. Linz Budwcle 200 fi. «, W.
, l>///, 234 bO 285 l>0
°'°. Valzb.°«ir.»»U ft. l>. W, b°/„ 281 b<> 28» b«
"«l!,,«n>-l,z!>!!>»l!̂ Ä,U<X! i l l l M , 2,7 b0i«1» bl<

«elb « « ,
« » » Gta«te z « Z«hl»»,

v i l i>»t lo»e».
«lllabethbahn »oo u, »nan « .

4°/» ab 10°/»«.Et, . . . l,? - ,,? bo
Elisabethbahn, 4ou u.2ou« Vl,

20« M . 4°/„ «2l 8!> l2i< »b
fflllnz'Ioftph-V,, «M. l884, 4°/, »»80 lU0 80
G-Nzische Nnrl-Ludwig»Nahn,

diverse ktülle 4°/« . . . . 99 ü0 llX, 50
«orarlberger Bahn, Em. »884, .

4°/, tblv. St.) «., f. l lw fl, N, 99 60 l00 »0

Nn«. «°ldr«nt« 4°/^ per «assc l»8 05 123>25
bto dto. per Ultimo . . . . 128 0» «»» »b
bto, Rente tn Klonenwähl,, 4°/„

steuerfrei für»0»Kronen Nom, 98 9« 100 lN
4°/,, bto. dto. per Ultimo . . 98 »0 l«U ll)
biu.Et.E.«l,«oldlN0st..4>/,°/ l»8— 1L85U
bto, dt». Oilber 100 fl,, 4>/,°/„ »01-40 lU» 40
bto. Stll«»-Obl<<,. <Un«. 0«tb.)

V, I . 187«, b°/„ 1»«-«, 1»l bv
bto.4V,°/°Lchantrt8llI<«bl,.Obl. 101 10 102 10
dto. P»äm,.«lnl, i» 100 fi. ». W. Ib.". l,U 154 ÜN
dto. bto. ^ bN fl. ». W. 15» - 158 l»0
Th,lh-«e«..liolt 4°/„ i«U fl. . l41 10 142 i l ,

Hrund<nU. - Gblizatisn»»
(für 100 fi. «M.),

4°/, lroatlfche und slavonische . 9? ?!> 9860
4»/, lm«»r!scht (100 fi. «,W.) . 97-80 98 80

And»» 2ff»ntl. Anl,h»n.
DonaU'Neg,°Lose ü«/„ . . . . 12? «0 128 «0

bto. °«nlc!he I«78 . . 108 50 - -
«nlehen der «Ltadt Vör , , . . 112 50 -- —
«»leben b. Etabtgemeinbe U»!en 104 10 105 10
«nleden b. Etaotgemeinbe Wien

(Silber ober G o l d ) . . . . 1«?>85 128 50
Prümlen Nnl. d, Gtadtgm. Wien <K7 25 1S8 2t>
Völsebau-Nnlehen. verlolb. li° „ 100 50 101 25
4> „ «5s<,ln« N<l!we«<«n>fb,n 88 ?b 8»'l>5

»eld « a r e

ßs»«dbrt»l,
(für «00 fl.).

Vndcr. «N«. «st. ln ^0 I . verl.«»/» »8 «0 100 »0
dto. Präm.'Vchlbv. »»/„ Z.«m, l i b - 120 —
t>i°> dto, »"/,., l l . Gm. 117-117 75

N.-öflerr,Lande» Hyp.«»nst.4°/„ H9 80 10080
veft.'UNg, Vanl verl. 4°/„ . . 100 1» 101 —

bto. bto. 5NMr, ,, 4°^ . , loo 10 10l'—
Vpaicllffl,l.«ß.,80I. a>/,°/, vl. Ivl-k« —-—

ßrtorttit««Gbllgati««»»
(lür 10« fl.).

F«id!nanb«-Noidbahn »m. »8»S io l z« ,l, l g ,̂
Uesterr. 3iorbweftl,ahn , . m 50 u z »0
Gtaat«bahn»'/^Frc«b00p.St. z,«l._ _ . . ^
Sübbahn 8°/„ ^ Frc». 500 p. St. i g , _ i«;7o

dto. 5°/„ i> i!00 st. p. 100 fi. I«8 30l»?«li
Un«,'«aliz. Vahn 108 — lug—
4°/„ Nnterlralnei Vahnen . 99 b<i 100 —

Divßlft l«s»
(p«r Otück),

«,!d»pefl Vafilica (Dombau) . «80 ? 40
«lrebitlofe 100 sl 188 ?b 189 75
«lary Lose 4« fi. «Vl. . . . 59'— «1 —
4»^Donau»Dllmpfsch.1<>"fi « M . I b v — 15« —
Ofenei Luse 40 fi »4'ü0 «1, 50
Palfly<L«le 40 fl. l l M . . . 60 50 62 -
««then Kieuz.Oest.Vtf, v., 10». 2U>. «0 «<,
«othen Kreuz, Ung.Ets.v. b fl. 10 t.0 1150
«udolph°L°se l« fl Lb «5 »» <!b
Valm.Lose 4<> fi. « M . . . . ?2 b0 73 50
Tt.°«en°l«-U°se 40 fi, « M , 75 - ?5 60
Walbsttin.Lofe 2U fl, « M . . b8 — «1 -
«ewinstsch, d. 3"/nPr.-Schuld».

d, «odencrebitanftalt,!,»«. . lö?5 1N-.
dto. bto. U. <t». 1««» > »«'50 8? ü0

Unibalbe? üo',- , . 2» »5 »8 «5

»l'ld Ware
lank-Acti«

(per E«l?).

«ngl«^)tfi. Vanl »00 fl. «0»/« ». lb9 75 100 75
Nai'.lv««««, Wiener, l«o fl, . »t»? ?<> 258 2b
«°dcr.-«lnfi.,QeN. »0«fl,V.4«"/, 470 — 4?» —
!llbt.'«nft. f. Hanb.u.«. Isa fl. —— »-..

bto. dto. per Nltlmo Leplbr. 8SI,-?5 »S« lll»
«rebitdaul, «llg. un«., 200 ft. . 401 - 4<>l —
Depositenbank, «ll«., 20« fl. . 231 — 258 -
Ucompte.Ves., »ldrüft., »00 st. ?45 — 748 -
Vlro u. «aflenb., wiener, »0«fi. 2?8-- 28U —
Hyp°thelb,deft^200fi.2b°/«». 8 4 — 8 « -
La»derba»l, lüeft., L0« fi. . . 24ll 7b »43 2b
Oefterr, ungar. Vanl. «NO fi, . 958 — 9«^ —
Unioubanl »00 ft 801K0 302 —
Verlehllbanl, llll«., 14« st, . l?b'»ü 17»--

Alti»n von Zlansporl»
Knt»nuhmnnl»»

(per Stück).

«ulft«°ttpl. «isenb. 800 fl. . . 165,0 1655
Nbhm. Norbbahll tbo fi. . . 2?« — 273 50
»uschtiebrabee Eis. b»0 st. «Vl. lb?U 157t,

bt«. bto. (lit. » ) »00 fi, . 550 bU bl»» 50
Donau > DampffchlffahrU > »es.,

Oefterr., 500 fi. «W. . . . 4?« — 480 -
3>ui-V°oenb»cher»..«.»0«fi.L. 7 2 — ? i 80
sseidlnand»'Nordb. t 0 0 0 f t . « M . » l ^ l 85t»l
Lemb,° l^ernow.^Iassy ° Eisenb,»

»lselllchaft »»><> st, O. . . . 288 — 2t>8'-
Aloyd, Oeft., TricN, 500 fl. « M . U»0 — » 8 4 ' -
Oester«. Nordwestb. 200 st. V. . »«! 85 262 35

dto. dt°. (l it, U) 20« fi. V. 265 75 286 2b
Prag-Dürer «isenb, 150 fi. O. . 8» l,0> »3' -
Etaatilelsenbahn »00 fl. G. . . 854 2» 3!,4 75
Eübbahn 200 fi. E 87 2b 88 25
Zübnorbd. Vero.»V. »00 N. l M . »ib — 215 50
?r»mway.«es., Wr.,17U fl.«. W. 4 l l — 42» —

"», »«.IN«?.»NO», . . —-— — —

«eld War«
lr.imway Vcl,, ?t«ue Wr., Vi<»«

litHt«'«lt<ei! 100 fi . . . 10» bO W7 50
Un«.>alll<z. <kis>'nb. 200 fi. ö>Ul»r »,l» 50 211--.
Un5,Wl>flf> («aabG7a^)R!«fl.V. »,»^75 »>: z«,
Wiener Ulll»lbahnen^<ct.>Ges. — — — . . .

Znd«strt»-Alti»n
(per Stü<l).

«äug«!., «ll«. «st., i»a st. . . 91-?l» »4>-
»gy^t« «lsen« und Vtahl.Inb.

ln Wien 100 fl 71'üO 7»...
<tlsenbab«lo.»Lelhg., ltrst«, 80 fi. I 2 l 60 124 t»U
„«Ibt« l l l , I " , Papierf. u. «. ». 8 l-— b« —
Llefingsr li^auerei 100 fi. . . 134 l>0 135 üv
Montau^Veselllch., Vest."alpine 97 85 98 »ü
Praaer «!len'gub..«es. 200 st. «8U— s»9—
Valllo^Tari. Steinkohlen 60 l. «08 — «1» —
„Gchl««l»ühl" Papiers., »00 l. 210 — , 1 4 —
^Vteyrerm.", Papierf.».».»«. 168 ?t» 16» bu
Trisaller Kolslenw.. «es. 70 fi. 163 — i«4 ?b
«affens.'».,0«st.in M e n , 100 l . 3l?>-. 318 —
«aagoN'Uelhanst., « l l , . , in Pest,

80 fi b40>—5«»'—
« r . «auae'ellschaft 10« st.. . «>2-?b l0s-?b
Wienerbeizer Zttael^<lctlen>««s. 8 l l — « < ü u

z»v«s««.
»mfterbam 9905 9»ll»
Veutfche PlHhe b« «» « lw
London 1l9'b«i 119 8»
Pari« 47'!»?. 4? «l,
Gt. Peler»bur« , . , . . . - . — — —

Dalultn.
Ducaten b67 b <»9
20°8l«,c«-Gtü<te 9b», 9ül«.
Deutsche «elch«oanln°l,» . . « l S2. b8 70
Italienische »anknoten . . . 4» 8b 4b 45
V«ple,.«ut«l l ll? I »?,.

(2515)3—2 Sl. 2329.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Idriji daje

^ xnanje, da se je na prošnjo Jožefa
pßrjuna iz Idrije proti Urbanu Gromu
l* Iiirije v izterjanje terjatve 400 gld.
s pr. iz poravnave z dne 20. februvarja
1B78, St. 9(52, dovolila izvršilna dražba
^ 330 gld. cenjenega nepremakljivega
Josestva vlož. st. 89 zemljiäke knjige
^ a t . obč. mesto Idrija.

Za to izvršitev odrejena sta dva
''oka, na

2 6. j u n i j a in na
3 1 . j u l i j a 18 9 7,

Vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri lern
^dišči s prisfavkom, da se bode to po-
Se«tvo pri prvem roku le za ali nad
c^nilno vrednostjo, pri drugem pa tudi
^ d njo oddalo.
. ^ogoji, cenilni zapisnik in izpisek

A fcemljiške knjige se morejo v na-
Utinih uradnib urah pri lern sodišči

vl)()gledati.
Q G. kr. okrj»jno .sodišOe v Idriji, dn6
^ üiaja 1897.

(2516) 3-2 St. 2357.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Idriji daje
na znanje, da se je na prošnjo Ja-
koba Kaučiča iz iiirov proti Francetu
Slabelu iz Goveka v izterjanje ter-
jatve 100 gld. s pr. z odlokom z dne
15. maja 1897, št. 2097, dovolila iz-
vrsilna dražba na 910 gld. cenjenega
nepremakljivega posestva vlož. st. 62
zemljiške knjige kat. obč. Ledine.

Za to izvršitev odrejena sta dva
roka, na

2 6. j u n i j a in na
24. j u l i j a 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pritem
sodisči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
vpogledati.

Üpnikom Aleksandru Veharju, Ma-
riji, Marijani in Neži Slabe, Katarini,
Neži, Valentinu Slucinu, Tomažu Fröh-
lichu, Francetu in Andreju Kauöiöu

86 P08tavi ^nton 86äe ,̂ iupnn V Är6n,
lcurator^m in 86 mu äo»tavi oölolc
x 6ns 15. ma^a 1897, 8t. 2097.

t^. kr. olcraMO 8o6l.<;ö6 v läriji, 6n6
31. mn^a 1897.

Ezec. Realitäten - Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird

bekam« gemacht:
Es sei über Ansuchen des Max

Popper in Wien (durch Dr. Iguaz Stieln Y)
die executive Versteigerung der der Maria
Riedl in Domzale gehörigen, gerichtlich
auf 545 fl.. 2225 fl. und 225 f l . ge-
schätzten Realitäten Grundbuchs-Einlage
Z. 183 der Cat.-Gde. Stob. Einl. Z 237
und 254 der Cat.-Gde.Domzale. brwilligt
und hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf deu

9. J u l i
und die zweite auf den

10. August 1 8 9 7 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, hicr-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitättn bei der
ersten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerts bei der zweiten aber

auch unter demselben hintangegeben
werden.

Die Licitations-Vedingnisse, wonach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbot ein 10«/«, Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichcu Registratur eingeseheu werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 12ten
M a i 1897.

(2389) 3—2 St. 2326.

Oklic.
C. kr. okrajno sodisče v Lozi na-

znanja:
D n e 2 8 . j u n i j a in

» 28. j u l i j a 1 8 9 7 ,
vsakikrat ob 11. uri dopoldne, vräila
se bode pri tem sodišči izvräilna
dražba Matevžu. Znidarsiču od Svete
Trojice h. št. 4 lastnih in sodno brez
pritiklin na 2355 gld. 50 kr. cenjenih
zemljiäö vl. ät. 2, 45, 58 in 67 kal.
obč. Zales.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
\/. javne knjige leže tukaj na vpogled.

V Loži, dn6 27. aprila 1897,


